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HERAUSFORDERUNG

Ein Aktionsplan für die inner-
städtische Mobilität

Etwa 60% aller Menschen weltweit leben
in Kommunen mit mehr als 10 000
Einwohnern. In den Großstädten werden
Verkehrsstaus und Tage mit extremer
Umweltbelastung schon nicht mehr
gezählt. 40% der CO2 –Emissionen durch
den Straßenverkehr gehen auf den inner-
städtischen Verkehr zurück. Und die Über-
lastung der Großstädte in der EU kostet
jährlich ungefähr 100 Milliarden Euro –
1% des Bruttosozialproduktes der
Europäischen Union.

Um die großen Städte zu entlasten und
die Kosten für die Umweltschäden sowie
die finanziellen Verluste durch diese
Behinderungen zu senken, hat die
Europäische Kommission am 30.
September 2009 einen ehrgeizigen
Aktionsplan für die innerstädtische
Mobilität verabschiedet. Dieser steht ganz
im Zeichen eines Prozesses, der im Jahre
2001 mit der Veröffentlichung des
Weißbuches über das Transportwesen

begonnen und im Jahre 2007 mit der
Verabschiedung des Grünbuches „Auf dem
Weg zu einer neuen Kultur der inner-
städtischen Mobilität“ fortgeführt wurde.

Der neue Aktionsplan schlägt eine ganze
Reihe von Maßnahmen vor, die Großstädte
ergreifen sollen, wie beispielsweise die
Förderung integrierter politischer
Maßnahmen für eine umweltfreundliche
Personenbeförderung oder die Entwicklung
eines umweltfreundlicheren kommuna-
len Transportwesens. Also eine Vielzahl
von Aktionen, die ganz und gar mit den
Zielen zur Bekämpfung des Klimawandels
übereinstimmen.

Das Elektroauto als Antwort
auf diese Herausforderung

Hat das Elektrofahrzeug eine Zukunft bei
diesem Wettlauf um die Senkung der CO2-
Emissionen? Die außerordentliche
Begeisterung, die dieses Thema hervor-
ruft, ist kaum zu übersehen. Es vergeht kein
Tag, ohne dass die Presse über eine neue
Initiative oder eine technologische
Neuerung berichtet. Die Welt wird Zeuge

eines neuen Forscher- und Erfindergeistes,
ja sogar einer neuen leidenschaftlichen
Begeisterung.
Selbst wenn es noch viele Unsicherheiten
gibt, so schlägt bei den Herstellern jetzt
die Stunde der großen Entscheidungen
und strategischen Weichenstellungen.
Ganz unbestritten besitzt das aussch-
ließlich mit Strom betriebene Auto
Vorzüge, die es zu verteidigen gilt, insbe-
sondere für die innerstädtische Mobilität.

Diese Entwicklung wird durch die Tatsache
bestätigt, dass verschiedene Technologien
mittlerweile wirklich ausgereift sind. Die
modernen Lithium-Batterien werden stän-
dig weiterentwickelt und sorgen für eine
annehmbare Autonomie je nach
Fahrzeugtyp. Die elektronische Steuerung,
die verringerten Abmessungen der
Bauelemente sowie die Entwicklung von
Motoren mit Permanentmagneterregung,
all dies ermöglichte erst die Serienfertigung
von zuverlässigeren, leistungsstärkeren
und kompakteren Produkten.

Außerdem sind die Märkte dabei, sich
Schritt für Schritt den neuen Gegebenheiten
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Das Elektroauto erobert die Städte -

umweltfreundlich und geräuschlos

Sie kommen langsam, aber sicher. Elektroautos können sich mittlerweile auf eine ganze Reihe innovativer, zuver-
lässiger und leistungsstarker Technologien verlassen. Und sie werden ohne jeden Zweifel Teil der innerstäd-
tischen Mobilität von morgen sein.

FRIENDLY
Elektrofahrzeug für die Stadt und das
Umland, ausgestattet mit einem 10 kW
Motor mit 9000 min-1 in Verbindung
mit einem Differentialgetriebe und
einer Kraftübertragung
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anzupassen. Und auch hier gibt es ständig
neue Initiativen, um die zukünftigen Fahrer
von Elektromobilen an sich zu binden
(Selbstbedienung, Abonnement, schnelle
Wiederaufladung, …).

Die Wiedergewinnung von
Energie

In einer Zeit, in der die Begrenzung der
Energiekosten eine immer wichtigere
Rolle spielt, bietet der Elektroantrieb
einen bislang noch wenig bekannten
Vorteil: die Wiedergewinnung der vom
Fahrzeug erzeugten Energie (Reifen,
Motorbremse, ...) für den Betrieb von
anderen Systemen als dem Antrieb.

Zahlreiche Projekte sind in der Entwicklung,
wie etwa der Ersatz des zweiten
Dieselmotors eines Kühlfahrzeugs durch
einen Generator, der die komplette
Stromversorgung des Kühlsystems über-
nimmt. Weiterer Forschungsschwerpunkt ist
die Konzeption von elektrischen und somit
leisen Müllfahrzeugen für die frühmor-
gendlichen Fahrten in der Stadt, wobei das
hydraulische Verdichtersystem ebenfalls
durch eine elektrische Lösung ersetzt wird.

Die Klimatisierung in Bussen, das Anheben
der Ladeflächen von LKWs und sogar die
Stromversorgung von Schiffen über
Photovoltaikpanels auf dem Dach sind

weitere Beispiele für ein lebhaftes
Interesse an neuen Technologien für elek-
trische Antriebe.

Eine neue Abteilung für
Elektrofahrzeuge

Das Abenteuer „Elektroauto“ begann für
Leroy-Somer schon vor vielen Jahren. 1995
war das Unternehmen an der Fertigung der
Elektroversion des Peugeot 106 beteiligt,
die mit einem Gleichstrommotor mit
Fremderregung ausgerüstet war. Vorteil
dieser Technologie war ein maximales
Motordrehmoment schon im unteren
Drehzahlbereich. Etwa 8000 dieser Motoren
liefen vom Band. Damals nahm der Peugeot
106 Electrique am größten Feldversuch

Europas teil, bei dem den Bürgern in der
Stadt La Rochelle (Frankreich) eine ganze
Flotte von Elektroautos zur Verfügung
gestellt wurde. Ein echter Großversuch für
Automobilhersteller und –zulieferer.

Seit 2006 eröffnen die Permanent-
magnettechnologien neue Perspektiven
in Sachen Wirkungsgrad, Leistung,
Kompaktheit und Lärmpegel.

Derzeit ist Leroy-Somer in die
Entwicklungsarbeit bei mehr als 50
kundenspezifischen Projekten invol-
viert, ob nun bei Studien, Prototypen,
Fertigung von Vorserien oder Serien.

Um dieser Aufgabe gewachsen zu sein,
hat das Unternehmen speziell für
Elektrofahrzeuge ein Fachbereiche
übergreifendes Kompetenzzentrum
eingerichtet, in dessen Projektbüro etwa
15 Spezialisten mit langjähriger Erfahrung
im Bereich der hohen Qualitätsstandards
der Automobilbranche arbeiten. Dabei
kann das Unternehmen auch auf die
Erfahrung und das Know-how eines
Werkes mit 500 Mitarbeitern zählen.

Ein Konsortium von
Automobilzulieferern

Auf Anregung der marktführenden
Industrieunternehmen (Johnson Controls,
Saft, Valeo, Michelin, GKN, Leoni und Leroy-
Somer) wurde in Frankreich ein Konsortium
gebildet. Indem sich diese Unternehmen
mit ihrem spezifischen Wissen gegenseitig
unterstützen, will diese Allianz den
Automobilherstellern und den anderen
Entscheidungsträgern der Branche passende
Lösungen für CO2-freie Fahrzeuge zur

Verfügung stellen. Leroy-Somer liefert dabei
den Elektromotor für den Antriebsstrang.
Laut Schätzungen des Konsortiums
wird der Automobilpark im Jahre 2020
etwa 10 bis 30 Millionen Elektroautos
umfassen und 75 bis 150 Millionen
Hybridfahrzeuge. Ziel ist es, je nach
Produktlinie weltweit einen Marktanteil
von 10 bis 15% zu erreichen.

    Das Abenteuer „Elektromobil“ hat gerade
erst begonnen, aber eins ist sicher: Bei der
Entwicklung von umweltfreundlicheren
Fahrzeugen werden die Erfahrungen von
Leroy-Somer einen wichtigen Beitrag
leisten können.

GARIA
Golffahrzeug mit gehobener Ausstattung.
Der 3 kW Asynchronmotor ist so konzipiert,
dass er sich an eine Standardelektronik im
Niederspannungsbereich anpasst.
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Das Pumpen von hoch abra-
siven Medien
Das Pumpsystem +PAT+, das die CATAG AG
Basel zum Patent angemeldet hat, wurde für
die Beförderung von abrasiven und beson-
ders von hoch abrasiven Medien wie tech-
nischen Keramiken konzipiert. So ist diese
Pumpe optimal geeignet für das Einspritzen
unter Druck eines fließfähigen Mediums
in eine Form oder die Erzeugung eines
mit Abrasivmitteln angereicherten
Flüssigkeitsfilms zum Schneiden von
Siliziumblöcken. Die so erhaltenen
Siliziumscheiben finden Verwendung in der
Halbleitertechnik, der Chip-Produktion für
Computer oder im Photovoltaikanlagenbau.

Ein neuartiges System

Das Pumpsystem setzt sich aus einer
Schraubenkanalradpumpe (der Baureihe
HUS von Catag) und einem Synchronmotor
mit Permanentmagneterregung von Leroy-
Somer zusammen. Die Förderung der abra-
siven Medien erfolgt durch halbaxiale
Verdrängung im korkenzieherartigen
Kanalrad der Pumpe. Der Motor ist ohne
Kupplungselemente direkt auf dem Rad
montiert, so dass die Förderung sehr effizi-
ent bei hohen Umdrehungszahlen ist.

Die durchgeführten Tests ergaben, dass
das von Catag patentierte System
Flüssigkeiten mit einer um 25% größeren
Effektivität pumpt als andere
Pumpentypen. Bei abrasiven Medien liegt
dieser Wert sogar bei 50%. Die
Pumpkapazitäten reichen von 0 bis 150
m3/h bei einem maximalen Druck von
bis zu 5 Bar.

Eine beispielhafte
Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit zwischen der Catag
AG Basel und Leroy-Somer wurde ange-
stoßen durch die Nachfrage mehrerer
Kunden nach kompakteren und leichteren
Pumpaggregaten, die mit hohem Durchsatz
bei gleichzeitiger Einhaltung der
Umweltvorschriften funktionieren sollten.

Mit der Produktreihe Dyneo bot Leroy-
Somer eine Antriebslösung, die das Potential
der Catag-Pumpe besser ausnutzte. Der
Einsatz von variablen Drehzahlen sowie
die Optimierung der mechanischen
Komponenten eröffnete den Anwendern
erhebliche Energiesparmöglichkeiten. Wie
von den Kunden gewünscht, lässt sich mit
der Reihe Dyneo die Drehzahl des Motors an
die Gegebenheiten der Pumpe anpassen
und zugleich können alle Übertragungsele-
mente entfallen.

Seit mehr als zwanzig Jahren ist Catag
Kunde und zugleich Partner von Leroy-
Somer für die Motorisierung der verschie-
denen in Basel (Schweiz) gefertigten
Pumpenbaureihen. Es war daher nahe-
liegend, dass sich das Unternehmen an
Leroy-Somer gewendet hat.

Nach einer eingehenden Studie der
Anforderungen schlug Leroy-Somer für die
Durchführung einer Testreihe einen 8,5 kW
Motor mit Permanentmagneterregung
zusammen mit einem Frequenzumrichter
Unidrive vor. Bei jedem Entwicklungsschritt
brachte Leroy-Somer seine technologische
Erfahrung, seine Beratung und sein schnelles
Reaktionsvermögen ein.

Catag AG Basel

Als eines der wichtigsten Unternehmen der
Schweiz fertigt und verkauft die Catag AG
Basel volumetrische Pumpen mit hohem
Wirkungsgrad für unterschiedliche
Industriezweige. Das Unternehmen besitzt
daher weitreichende technologische
Kompetenzen, insbesondere im Bereich
energiesparender Pumpen.

Catag verfolgt eine Politik der absoluten
Qualität und der ständigen Innovation.
Für die Fertigung gelten höchste
Standards. Bei der Entwicklung ihrer
Pumpsysteme lässt sich die Catag AG
Basel von zwei Prinzipien leiten: zum
einen von einer Analyse der Kosten über
die Gesamtlebensdauer hinweg, wohl
wissend, dass der Anschaffungspreis nur
einen kleinen Teil der Gesamtkosten
ausmacht, und zum anderen von einer
umweltgerechten Konzeption, die darauf
abzielt, die Auswirkungen für die Umwelt
so gering wie möglich zu halten. So hat
Catag beispielsweise eine eigene
Software entwickelt, die sie auf ihrer
Website zur Verfügung stellt. Ausgehend
von Daten, die der Kunde eingibt, analy-
siert der Eco Pump Selector direkt, welche
Pumpe am besten zu den formulierten
Anforderungen passt.

Herr Kämpfer, Geschäftsführer der Catag AG
Basel, äußert sich dazu wie folgt: „Wir freuen
uns über die Herausforderungen, vor die uns
unsere Kunden stellen, denn nur sie sind die
Basis für unseren Erfolg in der Zukunft.“

ANWENDUNGEN
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Ein neues Patent für die 

Catag AG Basel

Die Catag AG Basel hat mit +PAT+ ein neues
Pumpsystem entwickelt, das besonders für die
Förderung von hoch abrasiven Medien wie
Industriekeramik geeignet ist. Dieses neue Patent
ist das Ergebnis einer engen Zusammenarbeit des
Unternehmens mit Leroy-Somer.

Weitere Informationen erhalten

Sie unter : www.catag.com
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Neue Baureihe von Schraubenverdichtern

bei Power System

Leistungsstärke, Energieeinsparung, geringe Abmessungen, schnelle
Amortisierung – das sind die Vorzüge der neuen Schraubenverdichter
PS PM von Power System, die von Dyneo® Permanentmagnetmotoren
der Reihe LSRPM angetrieben werden.

Schraubenverdichter und varia-
ble Drehzahl  

Für zahlreiche industrielle Prozesse wie
Herstellung oder Verpackung wird
Druckluft benötigt. Druckluft ist ein
flexibles, vielseitig einsetzbares und
zuverlässiges Medium. Als Antwort auf
die wirtschaftlichen Zwänge der
Kunden und den Wunsch nach
Energieeinsparungen bietet Power
System nun mit PS PM eine neue, luft-
gekühlte Schraubenverdichter-Baureihe
mit veränderbarer Drehzahl an. Sie
besteht aus rotierenden Verdichtern
mit Öleinspritzung, die für den
Dauerbetrieb ausgelegt sind, und
umfasst auch die üblichen Komponenten
einer Steuerungseinheit.

Bei herkömmlichen Verdichtern mit
fester Drehzahl gibt es leider zahlrei-
che Verluste. So weist ein solcher
Verdichter beispielsweise erhebliche
Druckschwankungen außerhalb seines
optimalen Betriebsbereichs auf.
Außerdem wird die Verdichterschraube
auch dann angetrieben, wenn keine
Luft benötigt wird.

Mit der Drehzahlregelung hingegen lässt
sich die vom Verdichter gelieferte
Druckluft optimal weiterleiten, indem die
Lufterzeugung kontinuierlich an den
Bedarf angepasst wird.

Baureihe PS PM und Dyneo®
Permanentmagnetmotoren der
Serie LSRPM

Im Gegensatz zur Verwendung eines klassi-
schen Induktionsmotors zusammen mit
einem Umrichter verwenden die Verdichter
von Power System einen LSRPM Perman-
entmagnetmotor, ein echter Fortschritt in
puncto Leistung und Wirkungsgrad.

So steigert der LSRPM-Motor die
Leistungsfähigkeit des Verdichtersystems
in einem großen Drehzahlbereich, insbe-
sondere bei niedrigen Drehzahlen, verbes-
sert den Wirkungsgrad dank der
Verringerung der Rotorverluste und redu-
ziert die Gesamtabmessungen der Einheit
aus Motor und Verdichter.

Engmaschige Unterstützung 
Nachdem sich Power System vom
Leistungsvermögen der PM-Motoren
überzeugen konnte, wandte sich das
Unternehmen umgehend an Leroy-Somer,
um Informationen über die erzielbaren
Energieeinsparungen bei seinen beste-
henden Baureihen zu bekommen. Nach
eingehenden Studien bestätigte ein
Prototyp die in der Theorie gemachten
Vorhersagen. Daraufhin beschloss Power
System die Entwicklung einer völlig
neuen Verdichterbaureihe, die dem
Endkunden eine Amortisierungszeit von
weniger als 18 Monaten bietet.

Leroy-Somer unterstützt PowerSystem
derzeit bei der Einführung der neuen
Verdichterreihe. Das Unternehmen liefert
die nötigen Informationen für den Betrieb
des Permanentmagnetmotors sowie die
erzielbaren Energieeinsparungen und bietet
den Endkunden seine Unterstützung für die
Erprobung und die Feinabstimmung der
ersten Maschinen an.

Power System

IMit seinem Firmensitz in Vicenza (Italien) ist
Power System einer der Marktführer in Europa,
wenn es um Druckluft geht. Seit 1992 liegt der
Ehrgeiz des Unternehmens darin, seine
Kunden mit Qualitätsprodukten auf höch-
stem technologischem Niveau zu beliefern,
wobei die Aspekte Energieeinsparungen und
Verwendung umweltfreundlicher Materialien
besondere Beachtung finden.

Weitere Informationen erhalten Sie

unter : www.powersystem.it
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Die Sternwarte auf dem Cerro Paranal

Der Cerro Paranal ist ein 2635 m hoher Berg in der
Atacamawüste im Norden Chiles. Diese Wüste gilt als der
trockenste Ort auf der Welt mit einer durchschnittlichen
Regenmenge von 0,8 mm pro Jahr. Der Standort eignet sich ideal
für die Sternenbeobachtung aufgrund der Höhe, der extremen
Trockenheit und des Fehlens von störenden Lichtquellen.

Auf dem Gipfel des Cerro Paranal befindet sich das Very Large
Telescope (VLT), das fortschrittlichste Sternenobservatorium mit
sichtbarem Licht auf der Welt. Wie die ESO es auf ihrer
Internetseite (www.eso.org) beschreibt, „besteht das VLT aus vier
Hauptteleskopen mit je 8,2 Metern Spiegeldurchmesser und
vier beweglichen 1,8–Meter–Hilfsteleskopen. Jedes davon kann
bei einer Belichtungszeit von einer Stunde Bilder von
Himmelsobjekten dreißigster Größe aufnehmen. Das sind Objekte,
die vier Milliarden mal schwächer leuchten als alles, was das
menschliche Auge noch ohne Hilfsmittel wahrnehmen kann.

Die Einzelteleskope können paarweise oder zu dritt zu einem
gigantischen Interferometer zusammengeschaltet werden, dem
VLT-Interferometer (VLTI). Mit dem VLTI lassen sich am Himmel
25 Mal feinere Details auseinanderhalten als mit jedem einzel-
nen der Hauptteleskope.“

Der Standort Paranal wird von der ESO (European Southern
Observatory) verwaltet, der ersten länderübergreifenden
Organisation für Astronomie in Europa. „Die ESO konstruiert und
betreibt die weltweit leistungsfähigsten bodengebundenen
Teleskope, die schon bedeutende wissenschaftliche Erkenntnisse
geliefert haben. Aus diesem Know-how wiederum ergeben sich
zahlreiche Möglichkeiten des Technologietransfers und von
Produktweiterentwicklungen, so dass die Industrie mit neuen
Absatzmöglichkeiten davon profitiert. In diesem Sinne ist die ESO
ein großartiges Schaufenster für die europäische Industrie.“

Ein erfolgreiches Trio

Turbomach hat die Anlage für die Stromversorgung des
Observatoriums gebaut. Turbomach und Solar Turbines bilden
die Abteilung für Industriegasturbinen von Caterpillar,
Weltmarktführer in den Bereichen Baumaschinen und
Bergbaumaschinen, Diesel- und Erdgasmotoren sowie
Gasturbinen für die Industrie. Die Abteilung für Gasturbinen
beschäftigt mehr als 6000 Mitarbeiter und hat auf der ganzen
Welt mehr als 13000 Turbinen gebaut.

Leroy-Somer hat Turbomach den Generator geliefert, einen
LSA 56/4P mit 3 MW Leistung, der von einer Gasturbine von
Solar Turbines angetrieben wird.

Angesichts dieses Zusammenspiels von technischem Know-
how zweifelt niemand an der Zukunft der Astronomie, in der
sie mit jedem Tag das Wissen über unser Universum Schritt
für Schritt erweitern wird.

Ein Generator von Leroy-Somer im
Dienste der europäischen Sternenkunde
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Seit Juli 2006 hat Shell das große Energie-Projekt, Pearl Gas to Liquids (GTL) in Katar ins Leben gerufen.
Das Gas wird extrahiert und dann als verflüssigtes Erdgas, Ethan und andere flüssige Kohlenwasserstoffprodukte
weiter verarbeitet. Pon Power Oil & Gas (PPOG) bekam den Auftrag sechs Generatoranlagen für die
Notfallversorgung zu liefern. Leroy-Somer lieferte dafür die Generatoren.

Pon Power Oil & Gas bietet für die Öl-und
Gasindustrie-Lösungen in Form von unter-
brechungsfreien Stromversorgungen,
Pumpen, Hydraulikaggregate, Kompressoren
und Kraft-Wärme-Anlagen an. Mit
Caterpillar-Motoren oder Capstone
Mikroturbinen im Herzen der Aggregate
sind die Kunden sicher eine dauerhafte,
zuverlässige und effiziente Energie-Lösung
zu bekommen. PPOG  und deren erwei-
terte Service-Organisation und das welt-
weite Händlernetz von Caterpillar stellen
sicher, dass Kunden weltweit die
Verfügbarkeit einer optimalen Generator
Einheit haben. PPOG hat eine starke
Projektorganisation, deren Stärke in
Forschung und Entwicklung von innovati-
ven Lösungen, z. B. bei der Verringerung
der Emissionen und Betriebskosten liegt.

Mega-Investition 
Shell setzt seit Jahren bewusst PPOG ein.
Auf den Bonney Inseln in der Nordsee ist
PPOG der regelmäßigen Anbieter von
Generatoreinheiten. PPOG lieferte sechs
CAT 3616 Motoren, die jeweils eine
Kapazität von 5,5 Megawatt haben, für
das Shell Pearl GTL Projekt in Katar. Die
Hauptmaschine ist der größte aus der
Catapillar Reihe. Björn Vrancken
Projektleiter von PPOG sagt:
"Diese Art von Motoren verkaufen wir
nicht jeden Tag, sondern wir bemühen
uns in der Tat einen solchen Motor
einmal pro Jahr zu verkaufen. Dies ist
eine schöne und interessante Aufgabe
für uns. Solche Projekte bedeuten
arbeitsreiche Monate, und das mit
Dutzenden von Mitarbeitern. Und das
nicht nur für uns. Leroy-Somer liefert die
Generatoren und unsere Schwesterfirma
Topec bietet das Engineering und die
Montage. Und das alles für Systeme, das
vorzugsweise nie verwendet werden, da
es sich um Notstromsysteme handelt.

Obwohl das so ist muss man sicherzu-
stellen, das die Systeme für  die
Notbeleuchtung, das Feuerlöschsystem
und der Start der Turbinen für den
Notfall funktionieren." 

Partnerschaft
Die Partnerschaft mit Leroy-Somer spielt
eine wichtige Rolle bei der Lieferung der
Maschinen für Shell. Björn Vrancken
weiter: "Wir liefern die Spezifikationen für
den Generator. Auf dieser Grundlage
bietet Leroy-Somer eine Lösung an. Die
Auslegung wird gemeinsam mit unserem
Engineeringunternehmen Topec durchgeführt,
um optimale Einsatzbedingungen zu erhalten.
Dies ist ein völlig maßgeschneidertes
Projekt, was mit allen notwendigen
Partnern durchgeführt wird und es erfor-
dert dazu großen Ideenreichtum. Wenn
unser Kunde nicht ausdrücklich einem
bestimmten Lieferanten vorschreibt,
setzen wir standardmäßig Generatoren
von Leroy-Somer ein. Dies bietet den
doppelten Vorteil, in kommerzieller
Weise und den technischen Vorteil,
sowie das Know-how von Leroy-Somer.

Zahlen und Fakten
Jede Generator/Dieseleinheit:
• liefert 5,5 MW, das entspricht dem

Stromverbrauch von etwa 10.000
Haushalten;

• ist 16m lang, 6 m breit und 6m hoch;
• das Gehäuse ist für den Betrieb in

Wüstengegenden ausgelegt und wider-
steht Sandstürmen und ist resistent
gegen die salzhaltige Luft;

• kann mit jedem Kraftstoff laufen. Zwei
Tanks mit jeweils 100.000 Liter, bedie-
nen die sechs Generatoreinheiten.

Pon Power Oil & Gas - und
Leroy-Somer in Katar
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In Zeiten einer massiven Wirtschaftskrise werden Investitionen in neue Anlagen, auch bei Endkunden,
oft auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Wir tragen dieser Tatsache durch die signifikante
Erweiterung unserer Angebotspalette Rechnung! 

Seit Mitte des Jahres verfügen wir
über eine neue Abteilung im Bereich
Industrieservice.   

Damit besteht die Möglichkeit alle
Produkte sowohl der  Leroy Somer
Gruppe a ls  auch der  Marbaise
Produkte zu repar ieren oder  zu
warten. 

Da aber in den meisten Anlagen nicht
nur  unsere Produkte zum Einsatz
kommen, sind wir zu der Überzeugung
gelangt, diesen Service auch Fabrikat
übergreifend anzubieten. Es ist für den
Kunden nicht unbedingt von großer
Wichtigkeit wessen Komponente den
Ausfa l l  verursacht ,  er  braucht
schnelle, unbürokratische Hilfe, um
seine Ausfälle an Produktionszeit und
somit Kosten zu minimieren! 

Wir bieten einen 24 Stunden Service,
an 7 Tagen in der  Woche an.  Das
heißt, wenn Anlagenstillstände eintre-
ten, weil Getriebemotoren, oder deren
Steuerungstechnik ausgefallen sind,
sorgen wir  dafür,  dass  d ie
Ausfallzeiten auf ein Minimum redu-
ziert werden. 

Im MARBAISE SERVICE ste l l t  s ich
hochmotiviertes, fachkompetentes 10
- Mann -  Team,  den tägl ichen
Herausforderungen in  puncto
Reparaturen und hält  dazu e inen
Diagnoseservice und vorbeugende
Instandhaltung bereit.

Besonders der Service an Sonder-
maschinen hat  be im MARBAISE
SERVICE einen hohen Stellenwert.

Service – Instandhaltung - Reparatur
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Erfahrene Industr ie- und Elektro-
maschinenbaumeister werden von
Monteuren unterstützt, die  mehrere
Bearbeitungsmaschinen (Dreh-, Fräs-
und Schleifmaschinen) sicher bedienen
können. Auch die Anfertigung von
Ersatzteilen ,wenn beim Hersteller
nicht mehr zu bekommen, sind kein
Problem.

Neben den e lektromechanischen
Reparatur-  und Diagnosearbeiten
bietet das Dortmunder Team auch
Unterstützung bei  Fragen der
Leistungselektronik. Egal, ob es sich
um Anlaufgeräte, Frequenzumrichter,
Servoachsen oder  Stromrichter
handelt, der MARBAISE SERVICE hilft
auch hier kompetent im AC- und DC -
Bereich.

Die komplette Infrastruktur  e iner
mittelständischen Maschinenbaufabrik
steht zu Ihrer Verfügung. Auch für
angrenzende Bereiche der Hydraulik
oder Pneumatik sind wir der richtige
Ansprechpartner.  Wir arbeiten mit
mehreren leistungsstarken Partnern
zusammen, und können zu Lösungen
aller erdenklichen Probleme beitragen.

Kontaktadresse:
Marbaise Service - Heßlingsweg 6 - 44309 Dortmund

Tel.:
+49(0)231 92 50 10 22 Innendienst Herr Nicke
+49(0)231 92 50 10 40 Außendienst Herr Schmidtmann
+49(0)173 65 37 361 Mobil Herr Schmidtmann

Fax : 
0231 92 50 10 10

E – Mail :
germany-dortmund@marbaise-service.de

Hotline :
0231 92 50 10 22
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Großer Erfolg für die Automatisierungsbranche

LEROY-SOMER auf der SPS / IPC /
DRIVES 2009 in Nürnberg

Mit 48.595 Fachbesuchern übertraf die SPS/IPC/DRIVES 2009 alle Erwartungen. Angesichts der aktuellen Wirtschaftslage
ist dies ein deutlich positives Zeichen für die ganze Automatisierungsbranche. Grund für den Besuchererfolg ist die
Innovationskraft der ausstellenden Unternehmen. Die Messe war geprägt von Neuigkeiten. Fast auf jedem Stand fanden
Fachbesucher neue, interessante Angebote zur elektrischen Automatisierung.

Mit 1237 Ausstellern und 48.595 Fachbesuchern hat sich die SPS auch für Leroy-Somer zu einem der wichtigsten
Messeauftritte gewandelt. Das Interesse der Fachbesucher vor Allem an den neuen Technologien und den Energiesparmotoren
war immens.  Die Fachbesucher hatten fast immer ein konkretes Projekt zu besprechen. 

Leroy Somer liefert die ideale Plattform für Automatisierungsaufgaben und fortschrittliche und zukunftsweisende
Antriebstechnik.

Besonders Interesse herrschte an:

Wir zeigen Ihnen den Weg zur zukunftsorientierten Antriebstechnik.

• DYNEO LSRPM

- Permanentmagnetmotor in IP55
von 0,75 bis 390 kW

- 1 bis 1400 Nm und bis 5500 Upm

- Außergewöhnlich hoher
Wirkungsgrad besonders bei klei-
ner Drehzahl

- Außergewöhnlich kompakt und
niedriges Gewicht 

• ISMV 107

- Permanentmagnetmotor in
Segmenttechnologie

- Leistung 2,2 kW   bei 9000 Upm

- Sehr hoher Wirkungsgrad

- Wassergekühlt und damit äußerst
kompakt

- Kundenangepaßt

- Höchste Zuverlässigkeit und damit
niedrige Wartungskosten

• HPM Hybrid Permanentmagnetmotor

- Permanentmagnetmotor von 7 bis
530 kW, 

- 1 bis 2800 Nm bis 6000 Upm

- Rotor wird auf Kundewelle befestigt

- Damit keine Kupplungen und extra

Kugellager  benötigt werden

- Außergewöhnlich kompakt und

flache Konstruktion und niedriges

Gewicht 

• Motoren mit hohem

Wirkungsgrad nach IE2

- Drehstrommotoren in IP23 und IP55

- Lagermotoren 

- 500000 Motoren in unserem

Schnellmontagezentrum



ENERGIESPARMASSNAHMEN

Senkung des Energieverbrauchs beim Betrieb von otoren

durch Umrüstung auf Permanentmagnetmotoren

Das Danish Technological Institute ist eine unabhängige,
gemeinnützige Einrichtung. Es entwickelt, verbreitet und wendet
Know-how aus Forschung und Entwicklung für dänische und
internationale Wirtschaftssektoren an. In diesem Rahmen nimmt
es an gemeinnützigen Entwicklungsprojekten teil und arbeitet
eng mit führenden Forschungs- und Bildungseinrichtungen in
Dänemark und anderen Ländern zusammen.

In Kooperation mit der Aalborg University, Leroy-Somer, Øland,
Desmi und Motron schließt das Danish Technological Institute
derzeit ein unter PSO 2008 eingestuftes Forschungsprojekt ab,
das vom Dansk Energi Net verwaltet wird. Der Titel des Projekts
lautet: „Senkung des Energieverbrauchs beim Betrieb von
Motoren durch Umrüstung auf Permanentmagnetmotoren“.

Ziel dieses Projektes ist es unter anderem, sowohl die Vor- und
Nachteile des Austauschs von Asynchronmotoren, einschließlich
Eff1/Eff2-Motoren, durch Permanentmagnetmotoren als auch

den Preisunterschied zu untersuchen. Weiterhin
wird betrachtet, wie groß das
Energieeinsparpotential auf nationaler Ebene
durch das Ersetzen von Asynchronmotoren mit
Permanentmagnetmotoren ist.

Deutlich besserer
Wirkungsgrad bei geringer
Belastung 
Als Teilnehmer an diesem Projekt lieferte Leroy-
Somer Motoren in verschiedenen Baugrößen für den
Motorenprüfstand des Danish Technological Institute.

Die Abbildung unten zeigt einige der
Testergebnisse.

Bei 50 Hz (Nenndrehzahl 1500 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 3–5%-Punkte im Bereich von 1 bis 40 Nm.
Bei hohem Drehmoment ist der Unterschied am größten.

Bei 37,5 Hz (1050 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 5-6%-Punkte im Bereich von 11 bis 40
Nm. Bei Drehmomentwerten unterhalb von 11 Nm werden
die Unterschiede beim Wirkungsgrad deutlicher. Bei 1 Nm
beträgt der Unterschied etwa 10%-Punkte.

Bei 25 Hz (700 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 8-9%-Punkte im Bereich von 11 bis 40 Nm.
Bei Drehmomentwerten unterhalb von 11 Nm werden die
Unterschiede beim Wirkungsgrad noch größer. Bei 1 Nm liegt
der Unterschied bei etwa 14%-Punkte.

Bei 12,5 Hz (350 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 12-14%-Punkte im Bereich von 10
bis 35 Nm. Bei Drehmomentwerten unterhalb von 10 Nm
werden die Unterschiede beim Wirkungsgrad deutlicher. Bei
1 Nm beträgt der Unterschied etwa 18%-Punkte.

Nationales Einsparpotential
Abbildung 3 zeigt, dass das Einsparpotential durch das Ersetzen von
Asynchronmotoren mit Permanentmagnetmotoren 556 GWh
beträgt. Dies entspricht einer Senkung des Energieverbrauchs für
den Betrieb von Motoren in der dänischen Industrie um etwa 8%.

Permanentmagnetmotoren sind nicht nur für die Industrie wich-
tig. Sie könnten auch bei elementaren Pump-, Belüftungs- und
Drucklufteinheiten in den Sektoren Büro, Handel, Dienstleistung
und Bildung sowie im Hotel- und Restaurantbereich usw. einge-
setzt werden. Daher liegt das gesamte Einsparpotential in
Dänemark deutlich über den oben genannten 556 GWh.

Von: Claus M. Hvenegaard und Mads Peter Rudolph Hansen vom Danish Technological Institute, Energy & Climate

Abbildung 1 – Aufbau einer
Messvorrichtung (5,2 kW
Permanentmagnetmotor,
Drehmomentmesser und

Generator)

Abbildung 2 – Wirkungsgrad für 5,5 kW Asynchronmotor mit
Frequenzumrichter sowie für 5,2 kW Permanentmagnetmotor
mit Frequenzumrichter in Abhängigkeit vom Drehmoment

Abbildung 3 – Einsparpotentiale von Systemkomponenten
in kleinen, mittleren und großen Anlagen
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Ein komplexer Markt

Ohne dass wir uns dessen bewusst sind,
hält die „Kälte“ überall in unserem Leben
Einzug. Gekühlte oder tiefgefrorene
Produkte, Käse, Fleisch, Schinken, Butter
usw. benötigen zu einem bestimmten
Zeitpunkt ihrer Verarbeitung bzw.
Konservierung die Erzeugung von Kälte:
Tiefkühltunnel, große Supermärkte,
Logistikzentren für Lebensmittel. Für die
Nahrungsmittelindustrie ist die Erzeugung
von sogenannter industrieller Kälte über-
aus wichtig. Leroy-Somer ist in diesem
Marktsegment sehr aktiv, ebenso in den
Bereichen Chemie, Pharmazie oder Freizeit
wie beispielsweise Eishallen.

Bei der industriellen Kühlung handelt es
sich um ein sehr komplexes Marktsegment,
in dem die Installationsbetriebe (oder
Integratoren) und die Hersteller von
Kompressoren die wichtigsten Akteure sind.
Der Installateur hat zwei Möglichkeiten:
entweder dem Endkunden eine komplette
Anlage inklusive Kompressoren, Motoren
und Umrichtern zu verkaufen, in
Zusammenarbeit mit Ingenieurbüros für
die Infrastruktur von Gebäuden; oder aber
Besitzer der Anlage zu bleiben und dem

Endkunden nur die Kälte zu verkaufen.
Manche Installationsbetriebe sind auch
Hersteller von Kompressoren.

Der Kompressor ist das Herzstück des
Kühlaggregats. Je nach Bedarf wird der
Kompressorhersteller dem Installateur den
Kompressor mit oder ohne Elektromotor
liefern. Darum ist es für Leroy-Somer
überaus wichtig, mit den verschiedenen
auf dem Markt agierenden Vertretern in
ständigem Kontakt zu bleiben.

Energieeinsparung

Eine Anlage für industrielle Kühlung
verbraucht sehr viel Energie und hat
zumeist Leistungen von 3 bis 10 MW. So
wird beispielsweise der gesamte Bereich
einer Fleischverarbeitungsstraße auf eine
Temperatur von +2 oder +3 °C gekühlt,
während in den Lagerräumen die
Temperaturen auf –18 °C fallen können.
Ein weiteres Beispiel sind Tiefkühltunnel,
wo frisches Gemüse in wenigen Minuten
auf –35 °C heruntergekühlt wird, bevor
es in große Lagerhallen von 100 000 m2

und mehr transportiert wird.

Seit einigen Jahren unterliegt der Bereich

industrielle Kühlung immer strengeren
Normen sowie neuen Europäischen
Richtlinien, die darauf abzielen, nach
und nach die Verwendung von die
Ozonschicht schädigenden Gasen wie
die Kühlmittel HFC/R22 zu verbieten
oder den Einsatz von Motoren mit
hohem Wirkungsgrad zwingend vorzu-
schreiben. Die bestehenden Anlagen
müssen folglich umgerüstet oder ersetzt
werden. Eine einzigartige Gelegenheit,
sie auch leistungsfähiger zu machen.

In diesem Zusammenhang richtet sich
das Augenmerk besonders auf die
Elektromotoren, denn sie besitzen das
größte Einsparpotential. Sowohl die
Anlagenbauer als auch die Hersteller
haben ein vitales Interesse daran, tech-
nische Lösungen zu fördern, die den
Wirkungsgrad von Anlagen verbessern.

Der Einsatz drehzahlveränderbarer
Antriebe ist sicherlich die naheliegendste
Antwort darauf. Die Abmessungen einer
Anlage richten sich nach den
Außentemperaturen und insbesondere
nach den Zeiten mit den höchsten
Temperaturen. Außerhalb dieser
Zeiträume ist die Anlage überdimensio-
niert. Mithilfe der variablen Drehzahl kann
man die thermischen Lastschwankungen
ausgleichen, den Betrieb der Maschinen
an die tatsächlichen Anforderungen
anpassen und somit den Wirkungsgrad
der Anlage insgesamt optimieren.

Der „Coefficient of Performance“ (COP)
kann ein aussagekräftiges Maß für die
Effizienz einer Anlage sein. Er drückt das
Verhältnis von erzeugter Kälteleistung
zu verbrauchter elektrischer Leistung
aus. Je größer die Maßzahl ist, umso
leistungsstärker ist das System.

PRODUKTE

Industrielle Kälte, eine Herausforderung

für Leroy-Somer

Dank seines Know-hows bei der Drehzahlregelung und dank der Entwicklung neuer Technologien bei den
Synchronmotoren mit Permanentmagneterregung kann Leroy-Somer den Installateuren von Kühlaggregaten und
den Herstellern von Kompressoren leistungsstarke, kompakte Lösungen mit hohem Wirkungsgrad anbieten.
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PRODUKTE

Ein individuell angepas-
stes Komplettangebot

Leroy-Somer ist nicht nur als Spezialist für
drehzahlveränderbare Antriebe bekannt,
das Unternehmen entwickelt auch neue,
besonders für dieses Marktsegment geeig-
nete Antriebstechnologien. Die Produktreihe
Dyneo® vereinigt auf sich alle Lösungen,
die sich aus der Kombination von
Frequenzumrichtern und Synchronmotoren
mit Permanen-tmagneterregung ergeben.
Diese patentierte Technologie besitzt
einen hohen Wirkungsgrad im gesamten
Drehzahlbereich, ist außerordentlich
kompakt und erreicht somit eine bessere
Leistungszahl als die herkömmlichen
Lösungen.

Seit mehreren Jahren schon beteiligen
sich die Konstruktionsbüros von Leroy-
Somer aktiv an der Einführung neuer
Verdichterbaureihen mit veränderbarer
Drehzahl, die mit den Synchronmotoren
HPM oder LSRPM und einer entspre-
chenden Steuerelektronik ausgerüstet
sind. Für die Umrüstung bestehender
Anlagen erweist sich die Baureihe LSRPM,
deren mechanischer Aufbau mit dem
eines Asynchronmotors übereinstimmt,
zusammen mit einem Powerdrive-
Umrichter mit Schaltschrankmontage als
überaus praxistauglich. Neben den erziel-
ten erheblichen Energieeinsparungen
amortisiert sich die Investition auch noch
innerhalb kurzer Zeit.

Selbstverständlich bietet Leroy-Somer
auch eine erweiterte Baureihe von
Asynchronmotoren, wobei die Motoren
mit hohem Wirkungsgrad IE2 mit fester
oder variabler Drehzahl erhältlich sind.

Als global agierendes Unternehmen
unte r s tü t z t  Le roy-Somer  d i e
Anlagenbauer bei ihren Aktivitäten
weltweit, ob nun neue Einheiten in
Betrieb genommen oder die Wartung
bei bestehenden Anlagen durchgeführt
werden soll.

Industrielle Kälte ist in jedem Fall eine
Herausforderung für Motorenhersteller,
aber Leroy-Somer hat die passende
Antwort auf die aktuellen
Herausforderungen des Marktes.

Cooperl ist auf die Schlachtung und Verarbeitung von Schweinen spezialisiert, wobei
am Standort Lamballe (Frankreich) pro Tag 8000 Tiere geschlachtet werden. Leroy-
Somer war an der Umgestaltung der Kälte- und der Gefrierkammer mit einer Leistung
von 1300 kW beteiligt.

Unter der Federführung der Firma Seriaco (Abteilung IAA, Axima Réfrigération GDF Suez) wurde
dieser neue Verarbeitungsbereich konzipiert und umgebaut und erzeugt nun dieselbe Kältemenge
mit zwei anstatt mit drei Aggregaten. Der Einbau eines Dyneo® Motors der Reihe LSRPM 315
mit 390 kW bei 3600 min-1 in Verbindung mit einem Umrichter Powerdrive MDS 470T im ersten
Aggregat ermöglichte eine Steigerung der Abgabeleistung um 23% gegenüber der ursprüng-
lichen Konfiguration, und das bei einer Amortisierungszeit von weniger als 10 Monaten.

Das zweite Aggregat arbeitet bei 100% des Schiebers mit dem optimalen Wirkungsgrad des
Kompressors. Der Motor LSRPM ist dort mit verringerter Drehzahl im Einsatz und garantiert gleich-
zeitig einen hervorragenden Wirkungsgrad über den gesamten Drehzahlstellbereich.

Dank dieser Maßnahmen konnte die Leistungszahl deutlich erhöht werden.
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SCHWERPUNKTTHEMA

Die Sicherheit der
Benutzer im Focus
Die Sicherheit von Personen ist selbst-
verständlich das Hauptanliegen in der
Aufzugsbranche. Die Europäische
Richtlinie 95/16/EG legt dabei die
„Hauptanforderungen“ fest, die
Aufzüge und Sicherheitskomponenten
erfüllen müssen.

Um sein Produkt auf den Markt bringen zu
können, wird sich ein Hersteller im
Allgemeinen an eine harmonisierte
Europäische Norm (EN) halten, die die
Anforderungen der Richtlinie in technische
Spezifikationen übersetzt. Aber er ist nicht
dazu verpflichtet, sondern vielmehr völlig
frei, die technische Lösung zu wählen, die

er umsetzen möchte, unter der Bedingung,
dass er die von der Richtlinie festgelegten
Anforderungen erfüllt. In diesem Fall muss
er selbst die getroffenen Maßnahmen und
ihre Angemessenheit rechtfertigen, um die
Übereinstimmung mit der Richtlinie zu
garantieren.

Bevor Aufzüge und ihre Komponenten
auf den Markt gebracht werden, müssen
sie die CE-Kennzeichnung besitzen. Die
Feststellung der Konformität wiederum
erfolgt entweder durch eine anerkannte
Prüfstelle oder durch den Hersteller selbst.

Elektrische Technologien  

Neben hydraulisch betriebenen Aufzügen
teilen sich derzeit zwei leistungsstarke

elektrische Lösungen den Aufzugsmarkt:
Aufzüge mit Seilaufhängung und Aufzüge
mit Gurtantrieb.

Der Hauptvorteil des Aufzugs mit
Seilaufhängung liegt in der Tatsache, dass es
ihn bereits seit Anfang des 20. Jahrhunderts
gibt und seine Herstellung auf eine
langjährige Erfahrung zurückblicken kann.
Die harmonisierte Norm EN 81-1 führt die
technischen Lösungen auf, die für den freien
Verkehr der Waren innerhalb der
Europäischen Union umzusetzen sind.

Die am weitesten verbreitete Lösung vor
dem Jahr 2000 war die Verwendung von
Asynchronmotoren mit Getriebe, die eine
große Treibscheibe antrieben und zusam-
men mit der Steuerungseinheit in einem
Maschinenraum untergebracht waren. Aber
dieser Aufzugtyp hat einen entscheidenden
Nachteil: Das Stahlseil ist steif und erfordert
einen großen Biegeradius und somit die
Verwendung von großen Treibscheiben. 

Aufzüge mit den innovativen
Antrieben von Leroy-Somer
Den Komfort und das Platzangebot zu erhöhen, das Betriebsgeräusch zu senken und vor allem die höchst-
mögliche Sicherheit der Benutzer zu erreichen, das sind die Ziele der großen Aufzughersteller und der
Montagefirmen vor Ort. Seit mehr als 40 Jahren bietet Leroy-Somer innovative Lösungen für den Antrieb
und die Steuerung von Fahrkörben.

Turm Canary Wharf (London). Baureihe Z Motor Gearless Z20VL
mit Chassis und Treibscheibe.
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Um die Abmessungen der Maschinen
zu verringern, entwickeln die Hersteller
seit dem Jahr 2000 Aufzüge mit
„Gurtantrieb“. Hierbei handelt es sich
um nicht harmonisierte Produkte, bei
denen jeder Hersteller unter Einhaltung
der Europäischen Richtlinie 95/16/EG
seine eigene Lösung entwickelt.

Große Vorteile des Gurts sind die Tatsache,
dass er biegsamer ist als das Seil und dass
er direkt auf die Motorwelle montiert
werden kann. Weil dann der
Wellendurchmesser kleiner ist als bei den
mit Gearless-Motoren (ohne Getriebe) für
die Seilaufzüge benutzten Treibscheiben,
benötigen Aufzüge mit Gurtantrieb für
dieselbe Anwendung ein niedrigeres
Drehmoment als ein Seilaufzug. Und da
die Motorgröße proportional zum erzeug-
ten Drehmoment ist, erweist sich diese
Aufzuglösung auch als preisgünstiger.

Nicht alle Aufzughersteller verfügen über
das nötige Know-how, um Aufzüge mit
Gurtantrieb zu entwickeln. Sie wenden sich
daher an die Motorenhersteller mit dem
Wunsch nach Maschinen mit immer klei-
neren Treibscheiben, um so dem Seilaufzug
zu neuem Aufschwung zu verhelfen.

Mittlerweile profitieren Seilaufzüge voll
und ganz von den durch die neuen
Motorkonzepte und den drehzahlver-
änderbaren Betrieb erzielten Vorteilen.
Die neuen Gearless-Motoren, kompak-
ter und mit höherem Wirkungsgrad,

sowie die Steuerungssysteme werden
direkt im Aufzugsschacht montiert.

Aufzüge mit Gurtantrieb sind vornehmlich
für Wohngebäude bestimmt. Obwohl
Seilaufzüge auch in diesem Bereich zu
finden sind, decken sie doch mehr
Branchen ab wie Hotels, Türme und
Krankenhäuser, sowohl für den Personen-
als auch den Lastentransport.

Alle neugebauten oder heutzutage
renovierten Aufzüge sind mit dreh-
zahlveränderbaren Antrieben versehen.
Die intelligente Steuerung von
Fahrbewegungen, Beschleunigungen,
Abbremsmanövern sowie das exakte
Anhalten auf einer Etage übernehmen
leistungsstarke Frequenzumrichter.

Aufeinander abgestimmte
Motoren und Umrichter
Seit mehr als vierzig Jahren ist Leroy-
Somer auf dem Aufzugmarkt aktiv.
Dank seiner Innovations- und
Fertigungskapazitäten, wenn es darum
geht, mit den Marktführern die Aufzüge
der Zukunft zu entwickeln, einen lokalen
Aufzughersteller zu unterstützen oder
sich an der Renovierung bestehender
Aufzüge zu beteiligen, schlägt Leroy-
Somer für jeden Einzelfall die jeweils beste
und leistungsfähigste Lösung vor.

Als weiteren Pluspunkt bietet Leroy-Somer
in Kooperation mit Control Techniques

komplette und harmonisierte Baureihen
von Motoren mit Umrichtern an. Beide
Firmen sind Teil der internationalen, von
den verschiedenen Akteuren des Marktes
anerkannten und geschätzten
Unternehmensgruppe Emerson. Um auf
den Wachstumsmärkten vertreten zu sein
und das Wachstum seiner Kunden der
Aufzugsbranche begleiten zu können,
siedelt Leroy-Somer auf allen Kontinenten
Produktionsstandorte an.

Innovative Lösungen für
Seilaufzüge
Leroy-Somer bietet im wesentlichen
zwei Baureihen für die Motorisierung
an. Die Gearless Motorenreihe XA ist
geeignet als leistungsstarke Lösung für
maschinenraumlose Anwendungen.
Diese Motoren decken Anforderungen
von bis zu 2500 kg und 3 m/s bei 2:1-
Aufhängung ab. Das „zigarrenförmige“
Design der kompakten und leichten
Maschinen erleichtert die Montage im
Aufzugsschacht. 

Die Gearless-Motorenreihe Z mit
Außenläufer ist für Aufzüge mit einer
Nutzlast von bis zu 5 000 kg und einer
Geschwindigkeit von 5 m/s bei 2:1-
Aufhängung bestimmt. Diese Baureihe
eignet sich auch für Lasten bis zu 22 t
auf die Motorwelle.

Die für neue Aufzüge und für zu
modernisierende Anlagen konzipierten
Synchronmotoren mit Permanentma-
gneterregung sind ideal für Aufzüge mit
großen Leistungen oder Anwendungen mit
hoher Geschwindigkeit, bei denen eine
Doppelumschlingung erforderlich ist.

SCHWERPUNKTTHEMA

Maschinenraumlose Aufzüge (Bordeaux).
Gearless-Motor XAP2M der Baureihe XA
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Wind- oder Wasserkraft, Photovoltaik oder hydroelektrische
Energie, Prozesse in der Industrie, Dienstleistungssektor,
kohlenstofffreie Fahrzeuge….

….Leroy-Somer entwickelt und liefert die zukunftsträch-
tigsten Antriebs- und Generatorsysteme, um „grüne“
Energie zu erzeugen und den Stromverbrauch zu senken.

Mit seinem Know-how und seiner innovativen
Unternehmensstrategie ist Leroy-Somer auf den Märkten
weltweit die erste Adresse, wenn es um Anlagen mit sehr
hohem Wirkungsgrad geht, um so die CO2-Emissionen zu
begrenzen und unsere Umwelt zu schützen.
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www.leroy-somer.com

Leroy-Somer • Eschborner Landstraße 166 • 60489 Frankfurt/Main Germany
e-mail:germany-frankfurt@leroy-somer.com • Tél. : (+49) 69 780 7080 

Antriebssysteme und Generatoren 
zur Energieerzeugung

Innovative Lösungen 
für eine sichere Zukunft 

CO2-Emissionen  




